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4000 Menschen in vier Jahren Deutsch beigebracht
Im laufenden Jahr bestehen 98,8 Prozent in der Volkshochschule die Prüfungen. Enge Kooperation mit anderen Institutionen. VHS wird zum Schmelztiegel.
Eschweiler. Bei den VHS-Deutsch-
kursen für Menschen mit Migrati-
onshintergrund brummt und
summt es wie im Bienenstock. Das
berichtete die Eschweiler Volks-
hochschule schon im Kulturaus-
schuss vor einigen Wochen.

Jetzt liegen genauere Zahlen
vor: Danach haben allein im lau-
fenden Jahr rund 800 Personen
ihre deutschen Sprachkenntnisse
verbessert, 169 legten Prüfungen
ab, davon wieder 84 die sogenann-
te B-1-Zertifikatsprüfung (als 3.
Prüfungsstufe) und 85 den Einbür-
gerungstest: 98,8 Prozent bestan-
den die Prüfungen erfolgreich!

Was ist das Geheimnis dieses
Erfolgs?

Malgorzata Müller, in der Volks-
hochschule verantwortlich für al-
les, was mit „Sprachen“ zu tun
hat: „Es gibt kein Geheimnis. Es ist
die Arbeit, die wir ganz ernst neh-

men - denn es geht hier um Men-
schen. Täglich kommen mehrere
zur Sprachberatung zu mir, viele
sogar aus Aachen, Düren und aus
der Umgebung. In 45 Arbeitswo-
chen sind 1273 Menschen von
mir beraten worden.“

Alle wollen helfen

Die kulturelle Vielfalt ist enorm.
Die Probleme sind oft groß. Motto
der Eschweiler Volkshochschule:
Die interkulturelle und oft genug
auch mehrsprachige Beratung fin-
det auf Augenhöhe statt und be-
schränkt sich nicht nur auf das
Problem der mangelnden Sprach-
kenntnis und der Suche nach
einer guten individuellen Lösung.
Sie beschränkt sich auch nicht nur
auf die Hilfe bei Anträgen, zu den
Deutsch- und Integrationskursen
zugelassen oder (wegen geringen

Einkommens) von den Kosten be-
freit zu werden.

VHS-Leiter Schmidt: „Oft genug
setzt sich Marga Müller dafür ein,
Lösungen für persönliche, berufli-
che, soziale und familiäre Proble-
me voranzubringen. Denn wer ei-
nen freien Kopf hat, kann besser
lernen. Dabei arbeitet sie mit den
anderen Institutionen vor Ort eng
zusammen - u. a. mit der ARGE,
dem Jugendamt, der Ausländerbe-
hörde und mit dem Bundesamt
für Migration und Flüchtlinge
(BAMF). Die Zusammenarbeit ist
mit allen sehr gut, und so sind die
Erfolge programmiert.“ Es ist qua-
si ein Netzwerk: Alle Beteiligten
wollen helfen.

Die VHS hat inzwischen 16 qua-
lifizierte Lehrkräfte in diesem Be-
reich. Sie sind Brückenbauer, In-
tegrationspaten und manchmal
auch Konfliktmoderatoren.

Und wer sich zu den unter-
schiedlichen Sprachprüfungen
und Tests entschließt, wird sehr
sorgfältig vorbereitet!

Zum Beispiel: Seit dem 1. Juli
führt die VHS die neue skalierte
Sprachprüfung (DTZ) als Ab-
schlusstest in Integrationskursen
durch. Und mit einem gewissen
Stolz berichtet Malgorzata Müller:
„Alle 18 Teilnehmer des letzten
Integrationskurses haben in dieser
Prüfung das B1-Niveau erreicht.
Dieses Ergebnis motiviert selbst-
verständlich alle Lehrkräfte, ande-
re Teilnehmer/innen und auch
mich.“

Blickt man etwas weiter zurück,
dann gibt’s eine sensationelle
Zahl: Rund 4000 Menschen mit
ausländischen Wurzeln lernten in
210 Kursen und in acht Semestern
- so lange arbeitet Müller schon an
der Eschweiler Volkshochschule -

die deutsche Sprache und Kultur.
Viele von ihnen kommen wie-

der zur VHS, berichten von ihren
Jobs und zeigen manchmal ihre
Babys vor.

Alle haben gelernt, die deutsche
Sprache gemeinsam mit Men-
schen aus allen Teilen der Welt zu
erlernen, nebeneinander zu sitzen
und kulturelle Vielfalt auszuhal-
ten. Denn Integration bedeutet
eben auch, erfolgreich voneinan-
der zu lernen – trotz aller Verschie-
denheit.

Beratung ab 6. Januar

Müller: „In einer Klasse nur Tür-
ken sitzen zu haben, in einer an-
deren nur Marokkanerinnen – das
hat doch nichts mit Integration in
Deutschland zu tun. Die Volks-
hochschule ist insofern ein
Schmelztiegel für alle.“

Das Semester an der VHS geht
vor Weihnachten zu Ende. Die
neue Anmeldephase – auch für die
Deutschkurse - beginnt ab dem 6.
Januar 2010.

Die Beratung bei Malgorzata
Müller findet offiziell montags,
10-12 Uhr, und donnerstags, 15-
16.30 Uhr, im VHS-Haus, Kaiser-
str. 4a, statt. Doch inoffiziell wird
immer beraten, wenn sie im Hau-
se ist.

Denn die Menschen stehen bei
dieser VHS im Mittelpunkt: „Wir
arbeiten, damit Einbürgerung und
Integration in Deutschland ge-
lingt.“

Weitere Informationen und
Rückfragen bei F. Müller unter
G 702750 oder zu den genannten
Beratungszeiten.

Die VHS-Geschäftsstelle ist an-
sonsten unter G 70270 zu errei-
chen.

Verlässlicher Partner
über Grenzen hinweg
Pedro Schöller GmbH erhält AEO-Zertifikat
VON PAUL SANTOSI

Eschweiler. Die Pedro Schöller
Printservice GmbH im Industrie-
und Gewerbepark IGP ist ein Un-
ternehmen, das sich mit Ver-
brauchsmaterialien für Laserdru-
cker und Laserfaxgeräten einen
guten Namen gemacht hat. Damit
es nicht nur in den heimischen
Märkten klappt, sondern auch mit
dem Export bergauf geht, ent-
schloss man sich, die von der Zoll-
behörde verliehene AEO-Zertifi-
zierung zu beantragen. Das Haupt-
zollamt Aachen verlieh der
Eschweiler Firma jetzt das offiziel-
le AEO-Zertifikat.

Hinter dem Kürzel AEO (Autho-
rised Economic Operator) steckt
der Status eines „zugelassenen
Wirtschaftsbeteiligten“. „Das“, so
Volker Müller, stellvertretender
Dienststellenleiter des Hauptzoll-
amtes Aachen, „macht die Pedro
Schöller Printservice GmbH zu ei-
nem für internationale Geschäfts-
partner sicheren und verlässlichen
Unternehmen aus der Sicht unse-
rer Behörde. Viele der Unterneh-
men in der Region haben ihre
Hausaufgaben diesbezüglich lei-
der noch nicht gemacht“, erläuter-
te Müller am Montag. „Erst 17 Fir-
men im Zollbezirk Düsseldorf-
Köln-Koblenz haben das Quali-
tätszertifikat der Behörde über-
haupt erhalten.“ In der gesamten
EU sind bisher über 1.000 Anträge
bewilligt worden, wobei Deutsch-

land mit etwas über 300 noch an
der europäischen Spitze rangiert.

Der AEO-Status bescheinigt ei-
nem Unternehmen vor allem
Rechtstreue, Liquidität, ein funkti-
onierendes Qualitäts- und Fehler-
management bis hin zur Erfüllung
sehr hoher Sicherheitsstandards.

Das sehen vor allem Unterneh-
men in den USA gerne, die die
gesamte Lieferkette von Waren
und die europäischen Partner da-
für besonders kritisch in Augen-
schein nehmen.

„Ungefähr 30 Prozent unseres
Umsatzes realisieren wir zurzeit
außerhalb Deutschlands in Euro-
pa“, so Vertriebsleiter Günter
Wollseifen. „Mit dem Qualitätssie-
gel des Zolls haben wir jetzt ein
gutes Verkaufsargument für die
Märkte in Nordamerika.“ Das be-
stätigt auch Geschäftsführer Pedro
Schöller: „Wir wollen weiter aus
eigener Kraft und gesund wachsen
und unser Auftragsvolumen auch
außereuropäisch weiter steigern.
Allein die Ankündigung, dass wir
das AEO-Label beantragt haben,

sorgte bei vielen Kunden schon
für höhere Aufmerksamkeit.“

Die Expansionspläne am Stand-
ort im IGP für die Zukunft sind
auch schon fertig. Eine 2500
Quadratmeter große Halle wird
dort die Produktionskapazitäten
im nächsten Jahr erweitern. „Zu
Beginn des Jahres 2010 konnten
wir schon 30 neue Arbeitsplätze

einrichten. Das können noch
mehr werden, denn wir wachsen
zurzeit überdurchschnittlich“, be-
kräftigt Pedro Schöller die guten
Aussichten.

Unternehmen in der Region, die
sich für das AEO-Zertifikat des Zol-
les interessieren, sollten den Ver-
anstaltungkalender der Industrie-
und Handelskammer beachten,

die zu diesem Thema unterrichtet.
Allerdings steht auch der beim
Hauptzollamt zuständige Sachbe-
arbeiter Martin Gammersbach für
Fragen unter G 0241/943 258 601
gerne zur Verfügung.

L Mehr dazu im Internet unter:
www.zoll.de

Volker Müller vom Hauptzollamt Aachen (rechts) überreicht die AEO-Zertifikationsurkunde an Pedro Schöller.
Von links: Vertriebsleiter Günter Wollseifen, Qualitätsmanagementbeauftragter Dieter Ostlender, Geschäfts-
führer Pedro Schöller,Volker Müller und Martin Gammersbach vom Hauptzollamt Aachen). Foto: Paul Santosi
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„Inde-Singers“
Mittwoch am Markt
Eschweiler. Zu einem Konzert
der „Inde-Singers“ lädt die
Kolpingsfamilie Eschweiler für
Mittwoch, 23. Dezember, ein.
Beginn der musikalischen Ver-
anstaltung ist um 20 Uhr am
Markt 1.

Kartenbestellung bei Günter
Lenzen, G 28407.

Pause für Sozialdienst
und Kleiderstube
Eschweiler. Die Beratungsstel-
le des Sozialdienstes Katholi-
scher Frauen, Peilsgasse 1-3, ist
ab Mittwoch, 23. Dezember,
bis Sonntag, 3. Januar, ge-
schlossen. Ab Montag, 4. Janu-
ar, ist die Dienststelle wieder
zu den bekannten Zeiten ge-
öffnet.

Die Kleiderstube des Sozial-
dienstes macht ebenfalls Feri-
en und ist ab Montag, 21. De-
zember, bis Montag, 4. Januar,
geschlossen. Erstmals öffnet
sie dann wieder am Dienstag,
5. Januar. Am verkaufsoffenen
Sonntag, 20. Dezember, ist die
Kleiderstube auch von 14 bis
16 Uhr geöffnet.

Verliebtsein und
andere Verrücktheiten
Eschweiler. Was hat Napole-
ons Niederlage bei Waterloo
mit dem Zustand eines vergeb-
lich um eine Frau werbenden
Mannes zu tun? In welche
Märchenrolle muss man(n)
schlüpfen, um ein hartnäcki-
ges „Dornröschen“ doch noch
von den eigenen Vorzügen zu
überzeugen? Doch auch der
Alltag neben dem Verliebtsein
wirft Fragen auf. Zum Beispiel:
Welchen Einfluss haben die
Tonkünste eines Richard Wag-
ner oder Tivoli-Besuche auf
das eigene Leben?

Diesen und anderen Fragen
geht unser freier Mitarbeiter
Joachim Peters in seinem Lese-
abend „Verliebtsein und ande-
re Verrücktheiten des Alltags“
am Mittwoch, 13. Januar, 20
Uhr, im Culture-Café an der
Neustraße nach.

„Geschichte(n) und Gefühle
in Gedichten“ heißt ein weite-
rer Untertitel für die lyrischen
Texte des Alsdorfer Autors. Er
wird begleitet am Klavier von
der Eschweiler Pianistin Vio-
letta Palatinus.

Historiker-Archiv
derzeit geschlossen
Eschweiler. Das Archiv des
Eschweiler Geschichtsvereins
ist von Dienstag, 22. Dezem-
ber, bis einschließlich Sonn-
tag, 4. Januar, geschlossen. Am
Dienstag, 5. Januar, ist das Ar-
chiv im Eschweiler Rathaus
wieder geöffnet.

Turner zum 40. Mal
auf Winterwanderung
Eschweiler. Die Turner vom
Turn- und Sportverein Bohl
unternehmen am Dienstag,
29. Dezember, ihre 40. Win-
terwanderung.

Treff ist um 14.30 Uhr auf
dem Parkplatz Jägerspfad. An-
schließend ist Einkehr im
Haus Jägerspfad.

Poesie und Musik bezaubern Kirchenbesucher
„Ein wunderbares Konzert!“ Benefizveranstaltung in St. Antonius Röhe hilft Behindertenheim in Kenia.

Eschweiler. Unter dem Titel „Die
Krippe ist schon aufgestellt“ fand
am Sonntagabend ein Wohltätig-
keitskonzert in der Pfarrkirche St.
Antonius Röhe statt. Vorweih-
nachtliche Musik und Poesie wur-
de zugunsten eines Behinderten-
heimes in Machakos in Kenia vor-
getragen.

Leo Braun, Willi Bündgens und
Simon Küpper trugen, passend zur
Adventszeit, vorweihnachtliche
Texte, die zum Nachdenken an-
regten, vor. Ob bei den Gedichten
oder der Geschichte auf Eschwei-
ler Platt, die Besucher schmunzel-
ten beim Zuhören.

Ergänzt wurden die Texte von

weihnachtlicher Musik: Ein Blä-
ser-Quartett, bestehend aus Tho-
mas Widynski und Robert Skam-
braks an der Trompete und Heinz
Krüttgen und Robert Sterkel an
der Posaune, unterhielt mit ver-
schiedenen Stücken. Neben weih-
nachtlichen Liedern wie „Macht
hoch die Tür“, „Es ist ein Ros ent-
sprungen“ und „Kommt herbei“
spielten die Musiker zur Beglei-
tung der Orgel und des Chores.

Der Frauenchor der Pfarre St.
Antonius gab ebenso sein gesang-
liches Können zum Besten: mit
Stücken wie „Die Krippe ist schon
aufgestellt“ und „Ein Wunder ist
geschehen“. Besonders schön wa-

ren zwei Stücke, die Kantor Franz
Surges in einem Gesangbuch aus
Österreich entdeckte. Er schrieb
die Stücke auf den Frauenchor um
und studierte sie mit den Frauen
ein. Am Sonntag hatten gerade
diese Lieder einen besonders ein-
drucksvollen Klang.

Ein weiteres Highlight des
Abends bot Sebastian Sterkel. Der
junge Schüler der Liebfrauenschu-
le spielte auf der Trompete Stücke
von Jacob de Haan.

Zum Abschluss des Konzertes
spielten und sangen alle Beteilig-
ten ein Stück namens „Winterli-
ches Schweigen“. Das Lied, das aus
der Feder von Kantor Franz Surges

stammt, rundete das Konzert an-
gemessen ab.

Die Moderation des Konzerts lag
in den bewährten Händen von Si-
mon Küpper. Er führte die Zuhö-
rer und Zuhörerinnen durch das
abwechslungsreiche Programm
des Abends.

Der Erlös des Konzertes geht an
das Behindertenheim für Kinder
und Jugendliche in Machakos in
Kenia. Das Missionsprojekt
stammt von Pater Patrick, der
beim Konzert ebenfalls anwesend
war. Mit den Worten „Es war für
mich ein wunderbares Konzert“
bedankte er sich bei den Besu-
chern für ihre Mithilfe. (abd)

Trug Stücke von Kantor Franz Surges vor: der Frauenchor der Pfarre St.Antonius. Foto:André Daun

Des Papstes
schicke Kleider
Eschweiler. Am Heiligabend be-
fasst sich WDR 5 in der Sendung
„Scala – Aktuelles aus der Kultur“
unter dem Thema „Sorgt Euch um
Eure Kleidung!“ mit dem Design
und der Auswahl päpstlicher Ge-
wänder. Papst Benedikt XVI. hat
bei seinen offiziellen Auftritten
und Gottesdiensten immer wieder
durch die Wahl seiner Kleidung
von sich reden gemacht, sei es
durch die Verwendung moderner
Messkaseln, Rückgriffe auf längst
in der Abstellkammer vermutete
Gewänder oder die verblüffende
Zeitungsmeldung „Der Papst trägt
Prada“. Cornelia Müller befragte
für ihren Beitrag u.a. den Eschwei-
ler Theologen und Vatikankenner
Ulrich Nersinger. Die Sendung
wird am 24. Dezember um 12.05
Uhr ausgestrahlt und am Abend
kurz nach 23 Uhr wiederholt.

Zu Weihnachten
Blut schenken
Eschweiler. Das St.-Antonius-Hos-
pital lädt für Mittwoch, 23. De-
zember, zur 10. vorweihnachtli-
chen Blutspendeaktion ein. Von
11.30 bis 16.30 Uhr können sich
Erstspender bis zum 69. Lebens-
jahr zur Blutspende zur Verfügung
stellen. Wer gesund ist und vom
Arzt jeweils zur Spende zugelassen
wird, darf sogar nach dem 72. Ge-
burtstag noch Blut spenden. Nach
der Blutabnahme lädt das Rote
Kreuz (DRK) zu einem Imbiss ein.


